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II. Einleitung



„Ließ man bei den französischen Surrealisten seiner Unvernunft freien Lauf wie einer seine Hunde in die abendliche Natur schickt, so führten die Brüsseler ihre Vernunft an der Leine wie der Bürger, der um die Mittagszeit mit Hektor ausgeht. Das änderte jedoch nichts an der Tatsache, dass beide Gruppen von dem gleichen Geist der Subversion getragen waren.“
1
Dieses Zitat von den belgischen Surrealisten Irène Hamoir und Louis Scutenaire verdeutlicht, dass der Surrealismus in Belgien eine eigenständige Bewegung ist, die sich ganz anders äußert als die in Frankreich entstandene Form. Zwar gibt es Phasen der engen Zusammenarbeit, aber ihr Verständnis des Surrealismus ist verschieden, auch wenn sie das selbe Ziel verfolgen. Dieser Unterschiede sind die Belgier sich bewusst und sie betonen sie auch.
2



In dieser Hausarbeit werde ich zunächst die Geschichte des belgischen Surrealismus darstellten. Dabei werde ich das wenige, was mir über die Kunst in Belgien vor dem Beginn des Surrealismus bekannt ist, berücksichtigen. Hierbei wird es sich jedoch nur um einen kurzen Absatz handeln, da es eine unmittelbar vorausgehende, die Entstehung des Surrealismus wesentlich beeinflussende Bewegung in Belgien nicht gegeben hat. In diese chronologische Darstellung werde ich kurz das surrealistische Werk der belgischen Künstler einordnen. Dann werde ich die Idee des belgischen Surrealismus einkreisen, die Unterschiede zwischen dem belgischen und dem französischen Surrealismus, aber vor allem auch ihre gemeinsame Grundlage verdeutlichen. In einem letzten Teil werde ich dann exemplarisch auf das Werk von René Magritte und Paul Delvaux eingehen.



1
Hamoir / Scutenaire 1982, S. 9.



2
Vgl. Mariën 1982, S. 15.
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III. Geschichte des Surrealismus in Belgien



Der Dadaismus spielte in Belgien nur eine untergeordnete Rolle.
3
Clément Pansaers ist der einzige belgische Vertreter des Dada, zu einer wirklichen Dadabewegung in Belgien kam es jedoch nicht. Pansaers ist ein einsamer Sucher, der sich erst Ende 1919 / Anfang 1920 der Dadabewegung in Frankreich anschließt, indem er einen Brief an Tristan Tzara schreibt und Kontakt zu Francis Picabia, Louis Aragon, Soupault und André Breton aufnimmt. Pansaers trägt von außen aber Fragen und Zweifel an die Bewegung heran und wird in der Zeitschrift
391
unmissverständlich als „alte moralische Sau“ bezeichnet.
4
Er hält sich für dadaistischer als die Dadisten und zieht sich aus der Bewegung zurück. Man kann also diese Ansätze einer belgischen Avantgarde nicht als maßgebend für einen belgischen Surrealismus ansehen, zumal Pansaers zwar von Geburt Belgier ist, sein Schaffen aber mit dem der französischen Surrealisten in Verbindung steht.



Im Oktober 1924 kündigt E.L.T. Mesens das bevorstehende Erscheinen einer Zeitschrift an. Die Gruppe um ihn zerbricht jedoch, bevor die Zeitschrift erscheinen kann und spaltet sich in zwei Lager. In dieser Zeit entsteht der Surrealismus in Belgien.



Auf der einen Seite stehen in dieser Anfangsphase René Magritte und E.L.T. Mesens, die 1925 die dadaistische Zeitschrift
Œsophage
gründen, von der aber nur eine Ausgabe, in der Beiträge von Magritte, Mesens, Paul Joostens, Max Ernst, Kurt Schwitters und Tristan Tzara veröffentlicht werden, erscheint. 1926 rufen sie die Zeitschrift
Marie
ins Leben, von der zwei Ausgaben publiziert werden.



Die zweite Gruppierung besteht aus Paul Nougé, der ursprünglich Biologe ist und 1919 die erste kommunistische Partei in Belgien gründete, Camille Goemans und Marcel Lecomte, sowie den beiden Musikern Paul Hooreman und André Souris.
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